
 

Zweite Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung  

für den Masterstudiengang „Klassische und Christliche Archäologie“ 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 27. Januar 2021 

 vom 27.01.2026 

 

Aufgrund des §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 

(Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16. September 2014 (GV. 

NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1222), 

hat die Universität Münster folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Klassische und Christliche Archäologie“ an der West-

fälischen Wilhelms-Universität Münster vom 27. Januar 2021 (AB Uni 2021/7, S. 409 ff.) wird folgender-

maßen geändert: 

 

 

1. Die im Anhang der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen werden wie folgt geändert:  
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Sprache 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie 

Modul Sprache 

Modulnummer 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 1. 

Leistungspunkte (LP) 20 LP 

Workload (h) insgesamt 600 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Ziel des Moduls ist – soweit die Nachweise noch nicht erbracht sind – die Aneignung von Altgriechischkennt-

nissen (Griechisch I und II). 

Lehrinhalte  

Im Zentrum des Moduls steht der Erwerb von Sprachkenntnissen, die für den weiteren Studienverlauf grund-

legend sind. Die Studierenden belegen die Sprachkurse Griechisch I und II. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden erweitern ihre Fremdsprachenkenntnisse. Die alten Sprachen sind fundamentaler Bestand-

teil der griechischen und römischen Welt und zu deren Verständnis unerlässlicher Zugang. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 
LV- 

Kategorie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 K 
Sprach

kurs 
Sprachkurse P 

60 h / 4 

SWS 
540 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Sprachkurse können frei nach Lehrangebot der WWU gewählt werden. 
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4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MTP 
Klausur(en) und/oder mündliche 

Prüfung(en) 

nach Maßgabe 

der Prüfungs-

ordnung/der 

Modulbeschrei-

bungen des je-

weiligen Fa-

ches 

1 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 5 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

 Keine   

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 
LV Nr. 1  2 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
- - 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 18 LP 

Summe LP  20 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Keine  

Regelungen zur Anwesenheit 
Nach Maßgabe der Prüfungsordnung/der Modulbeschreibungen des 

jeweiligen Faches 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. P. Bonnekoh 
FB 08 – Geschichte/Philoso-

phie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 
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Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Language 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 
LV Nr. 1: Course 

 

9 Sonstiges 

 - 

 

  

2129



 

Methoden 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie 

Modul Methoden 

Modulnummer 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 1. 

Leistungspunkte (LP) 10 LP 

Workload (h) insgesamt 300 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vertiefung theoretisch-methodischer Zugänge in den archäologischen Wissenschaften. 

Die Studierenden können die unterschiedlichen Methoden und theoretischen Modelle skizzieren. Sie sind 

darüber hinaus in der Lage methodische Probleme zu identifizieren und zu ihnen Stellung zu beziehen. 

Lehrinhalte  

Lehrinhalt ist die Vertiefung und kritische Diskussion klassisch- und christlich-archäologischer Denkmal-

kenntnis. Diversität der wissenschaftlichen Perspektiven wird in diesem Modul gezielt in den Blick genom-

men. Dabei werden auch aktuelle gesellschaftliche Fragen (z. B. Identitäten, kultureller Wandel, Migrations- 

und Akkulturationsprozesse, das Verhältnis von Menschen und ihrer Umwelt und die Konstruktion von Ge-

schlechtern etwa in der Bildkunst) berücksichtigt. In der Methodenlektüre muss eine vorgegebene Auswahl 

an Literatur (ca. 1200 S.), selbständig unter methodenanalytischen Gesichtspunkten bearbeitet werden. Die 

vorgegebene Literatur wird in regelmäßig stattfindenden Sitzungen, geleitet von Studierenden aus dem Pro-

motionsstudiengang, kritisch besprochen. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden erweitern und schulen ihre Methodenkenntnisse. Dies bereitet sie auf die fachwissen-

schaftliche Vertiefung in Klassischer und Christlicher Archäologie vor. Insbesondere in der Methodenlektüre 

vertiefen sich die Studierenden in akademische Diskurse, die sie mit ihrem reflektierten Wissen über die ma-

terielle Kultur der Antike lernen kritisch zu verknüpfen. Durch die individuellen Wissens- und Erfahrungshori-

zonte der Teilnehmenden entsteht Raum für besonders fruchtbare wissenschaftliche Interaktion. Die erwor-

benen Kompetenzen führen über die Erarbeitung von Grundkenntnissen hinaus und zielen auf das selbstän-

dige wissenschaftliche Arbeiten. Insbesondere werden analytische und systemische Kompetenzen gefördert. 

Der propädeutische Charakter des Moduls dient insbesondere der Stärkung der Informations- und Kommuni-

kationskompetenz. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 VL Vorlesung Klassische Archäologie P 
30 h / 2 

SWS 
30 h 

2 VL Vorlesung Christliche Archäologie P 
30 h / 2 

SWS 
30 h 

3 K 

Metho-

denlek-

türe 

Methodenlektüre P 
30 h / 2 

SWS 
150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Studierenden haben die Möglichkeit eine Vorlesung aus dem Bereich der Klassischen Archäologie 

und Christlichen Archäologie frei aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie und 

Christliche Archäologie zu wählen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP Abschlussklausur 90 min. 3 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 10 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 Abschlusskolloquium  45 min. 1 

2 Abschlusskolloquium  45 min. 2 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 

SL Nr. 1 1 LP 

SL Nr. 2 1 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 5 LP 

Summe LP  10 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 
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Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
keine 

Regelungen zur Anwesenheit 

In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die 

Anwesenheit wird jedoch dringend empfohlen, da die Studierenden 

die Lehrinhalte nur sehr schwer im Selbststudium erwerben können. 

Behandelt werden verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an 

Originalen, Abgüssen und Modellen. Kenntnisse über diese Objekte 

können nicht im Selbststudium erworben werden, da die kritische 

Analyse der Denkmäler sowie des aktuellen Stands der Forschungs-

meinung interaktiv erarbeitet und im Plenum diskutiert werden 

muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzipierte Frage-

stellungen zur Diskussion und präsentieren die Ergebnisse eigener, 

oftmals noch unpublizierter Forschung. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes 3. Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. P. Bonnekoh 
FB 08 – Geschichte/Philoso-

phie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Methods  

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Lecture Classical Archaeology 

LV Nr. 2: Lecture Christian Archaeology 

LV Nr. 3: Course Methods  

 

9 Sonstiges 

 Abschlusskolloquien und Klausuren stellen für den Studiengang unverzichtbare Prüfungs- und 

Studienleistungen dar. Durch sie erwerben die Studierenden Grundlagenwissen und Schlüssel-

fertigkeiten für die Bewältigung des gesamten Studiums. Durch das Rekapitulieren der Vorle-

sungsinhalte vertiefen fortgeschrittene Studierende ihre Fach- und Sachkompetenz und verknüp-

fen diese mit bereits Gelerntem. Da diesen Bestandteilen zum Nachweis der Lernergebnisse so-

mit ein überaus wichtiger Stellenwert im Studium zukommt, sind sie als Studien- und Prüfungs-

leistungen definiert. 
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Themenmodul I a: Griechische Welt 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie 

Modul Themenmodul I a: Griechische Welt 

Modulnummer 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 2. 

Leistungspunkte (LP) 14 LP 

Workload (h) insgesamt 420 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse im Bereich der griechischen Archäologie. Die Studierenden 

können Denkmäler analysieren und kulturhistorisch einbetten. 

Lehrinhalte  

Gegenstand des Moduls sind die materiellen Hinterlassenschaften der griechischen Kultur.  Es kommen kon-

zeptionelle Fragestellungen zum Tragen, die die Kultur der Antike beispielsweise auf Identitäten, kulturellen 

Wandel, das Verhältnis von Menschen und Umwelt, Migrations- und Akkulturationsaspekte untersuchen. In 

Lehrveranstaltungen werden an exemplarischen Denkmälern fachwissenschaftliche Kenntnisse und Metho-

den selbständig trainiert und vertieft. Die polyvalente Vorlesung dient in diesem Modul der Vertiefung der er-

worbenen Kenntnisse im Bereich der griechischen Kultur. Inhaltliche Wiederholungen sind ausgeschlossen, 

da die Vorlesungen zu unterschiedlichen Themen angeboten werden. Regelmäßig angeboten werden Lehrver-

anstaltungen zu den aktuellen und langfristig verfolgten Forschungsschwerpunkten des Instituts, sodass die 

Studierenden eine unmittelbare Teilhabe an den Forschungsprojekten haben. Das Wahlpflichtmodul ermög-

licht den Studierenden, ihre Bildungsbiografie aktiv zu gestalten. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden verfügen sowohl über erweiterte als auch vertiefte Kenntnisse griechisch-archäologischer 

Objekte und Denkmäler und können unter Berücksichtigung aktueller Forschungsdiskussionen die einschlä-

gigen Methoden reflektiert und kritisch anwenden. Die Studierenden verfügen über methodische und analyti-

sche Kompetenzen, um eigenständig komplexe Forschungsfragen analysieren zu können.  Durch die Untersu-

chung von Form und Stil, von Werkstatttraditionen bzw. deren Entwicklung sowie ihrer Rezeption innerhalb 

bestimmter Zeiträume sind die Studierenden in der Lage, Objekte/Kunstwerke und Bauten selbständig in funk-

tionale, soziale und kulturgeschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Die Studierenden können die Über-

lieferungsbedingungen und die Aussagekraft (und -grenzen) der jeweiligen Quellengattungen einschätzen und 

die vorgestellten Methoden und Theorien kritisch reflektieren. Durch Analyse und Präsentation ergibt sich eine 

Erweiterung und Vertiefung der systemischen sowie der kommunikativen Kompetenzen.  Die unmittelbare Dis-

kussion der Präsentation nach dem Referat baut vor allem die Feedback- und Kritikfähigkeit der Studierenden 

weiter aus. In diesem Rahmen werden auch wissenschaftliche Austauschformen eingeübt, wie sie auf Tagun-

gen etc. üblich sind. Die Studierenden erweitern ihre Medienkompetenz und das kritische Verständnis für den 

Einsatz von KI. 

 

3 Aufbau 
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Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 VL Vorlesung 
Klassische Archäologie 

(Griechisch) 
P 

30 h / 2 

SWS  
30 h 

2 S 
Vertiefungs-

seminar 

Klassische Archäologie 

(Griechisch) 
P 

30 h / 2 

SWS 
210 h 

3 Ü Übung 
Klassische Archäologie 

(Griechisch) 
P 

30 h / 2 

SWS 
90 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie und 

Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. Alle Lehrveran-

staltungen müssen aus dem Bereich der griechischen Archäologie kommen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP referatsbezogene schriftliche Arbeit 

Hausar-

beit:  8-9 

Seiten 

2 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 15 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 Abschlusskolloquium 45 min.  1 

2 Referat 45 min. 2 

3 Referat 45 min. 3 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 

SL Nr. 1 1 LP 

SL Nr. 2 3 LP 

SL Nr. 3 3 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 4 LP 

Summe LP  14 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Präsenz-

zeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen 

u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, wird dieser dennoch 

den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 

wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 
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Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Moduls Sprache  

Regelungen zur Anwesenheit 

In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwe-

senheit wird jedoch dringend empfohlen, da die Studierenden die Lehrin-

halte nur sehr schwer im Selbststudium erwerben können. Behandelt wer-

den verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen 

und Modellen. Kenntnisse über diese Objekte können nicht im Selbststu-

dium erworben werden, da die kritische Analyse der Denkmäler sowie des 

aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Ple-

num diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu 

konzipierte Fragestellungen zur Diskussion und präsentieren die Ergeb-

nisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB  Jun.-Prof. Dr. S. Huy  

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Greek World 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Lecture Classical Archaeology 

LV Nr. 2: Seminar Classical Archaeology 

LV Nr. 3: Course Classical Archaeology 

 

9 Sonstiges 

 Abschlusskolloquien, Referate und schriftliche Hausarbeiten stellen für den Studiengang unverzicht-

bare Prüfungs- und Studienleistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adä-

quate Kernkompetenzen in den beiden grundlegenden Feldern ihrer späteren archäologischen Fachtä-

tigkeit, nämlich in Vortragstätigkeit und im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Durch das Rekapitu-

lieren der Vorlesungsinhalte vertiefen fortgeschrittene Studierende ihre Fach- und Sachkompetenz und 

verknüpfen diese mit bereits Gelerntem. Da diesen Bestandteilen zum Nachweis der Lernergebnisse so-

mit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, sind sie als Studien- und Prü-

fungsleistungen definiert. 
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Themenmodul II a: Römische Welt 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie 

Modul Themenmodul II a: Römische Welt 

Modulnummer 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 3. 

Leistungspunkte (LP) 14 LP 

Workload (h) insgesamt 420 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse im Bereich der römischen Archäologie. Die Studierenden kön-

nen Denkmäler analysieren und kulturhistorisch einbetten. 

Lehrinhalte  

Gegenstand des Moduls sind die materiellen Hinterlassenschaften der römischen Kultur. Es kommen konzep-

tionelle Fragestellungen zum Tragen, die die Kultur der Antike beispielsweise auf Identitäten, kulturellen Wan-

del, das Verhältnis von Menschen und Umwelt, Migrations- und Akkulturationsaspekte untersuchen. In Lehr-

veranstaltungen werden an exemplarischen Denkmälern fachwissenschaftliche Kenntnisse und Methoden 

selbständig trainiert und vertieft. Die polyvalente Vorlesung dient in diesem Modul der Vertiefung der erwor-

benen Kenntnisse im Bereich des gewählten Schwerpunktes. Inhaltliche Wiederholungen sind ausgeschlos-

sen, da die Vorlesungen zu unterschiedlichen Themen angeboten werden. Regelmäßig angeboten werden 

Lehrveranstaltungen zu den aktuellen und langfristig verfolgten Forschungsschwerpunkten des Instituts, so-

dass die Studierenden eine unmittelbare Teilhabe an den Forschungsprojekten haben. Das Wahlpflichtmodul 

ermöglicht den Studierenden, ihre Bildungsbiografie aktiv zu gestalten. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden verfügen sowohl über erweiterte als auch vertiefte Kenntnisse römisch-archäologischer Ob-

jekte und Denkmäler und können unter Berücksichtigung aktueller Forschungsdiskussionen die einschlägigen 

Methoden reflektiert und kritisch anwenden. Die Studierenden verfügen über methodische und analytische 

Kompetenzen, um eigenständig komplexe Forschungsfragen analysieren zu können. Durch die Untersuchung 

von Form und Stil, von Werkstatttraditionen bzw. deren Entwicklung sowie ihrer Rezeption innerhalb bestimm-

ter Zeiträume sind die Studierenden in der Lage, Objekte/Kunstwerke und Bauten selbständig in funktionale, 

soziale und kulturgeschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Die Studierenden können, die Überliefe-

rungsbedingungen und die Aussagekraft (und -grenzen) der jeweiligen Quellengattungen einschätzen und die 

vorgestellten Methoden und Theorien kritisch reflektieren. Durch Analyse und Präsentation ergibt sich eine 

Erweiterung und Vertiefung der systemischen sowie der kommunikativen Kompetenzen. Die unmittelbare Dis-

kussion der Präsentation nach dem Referat baut vor allem die Feedback- und Kritikfähigkeit der Studierenden 

weiter aus. Darüber hinaus werden wissenschaftliche Austauschformen eingeübt, wie sie auf Tagungen etc. 

üblich sind. Die Studierenden erweitern ihre Medienkompetenz und das kritische Verständnis für den Einsatz 

von KI. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 VL Vorlesung 
Klassische Archäologie (Rö-

misch) 
P 

30 h / 2 

SWS 
30 h 

2 S 
Vertiefungs-

seminar 

Klassische Archäologie (Rö-

misch) 
P 

30 h / 2 

SWS 
210 h 

3 Ü Übung 
Klassische Archäologie (Rö-

misch) 
P 

30 h / 2 

SWS 
90 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie und 

Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. Alle Lehrveran-

staltungen müssen aus dem Bereich der römischen Archäologie kommen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP referatsbezogene schriftliche Arbeit  

Hausar-

beit:  8-9 

Seiten 

2 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 15 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 Abschlusskolloquium 45 min. 1 

2 Referat 45 min. 2 

3 Referat 45 min. 3 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1   1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 

SL Nr. 1 1 LP 

SL Nr. 2 3 LP 

SL Nr. 3 3 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 4 LP 

Summe LP  14 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Präsenz-

zeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen 

u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, wird dieser dennoch 

den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 

wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 
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6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Nachweis von Lateinkenntnissen im Umfang des Latinums bei den Do-

zent*innen der gewählten Lehrveranstaltungen 

Regelungen zur Anwesenheit 

In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwe-

senheit wird jedoch dringend empfohlen, da die Studierenden die Lehrin-

halte nur sehr schwer im Selbststudium erwerben können Behandelt wer-

den verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen 

und Modellen. Kenntnisse über diese Objekte können nicht im Selbststu-

dium erworben werden, da die kritische Analyse der Denkmäler sowie des 

aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Ple-

num diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu 

konzipierte Fragestellungen zur Diskussion und präsentieren die Ergeb-

nisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. A. Lichtenberger FB 08 – Geschichte/Philosophie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Roman World 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Lecture Classical Archaeology 

LV Nr. 2: Seminar Classical Archaeology 

LV Nr. 3: Course Classical Archaeology  

 

9 Sonstiges 

 Abschlusskolloquien, Referate und schriftliche Hausarbeiten stellen für den Studiengang unverzicht-

bare Prüfungs- und Studienleistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adä-

quate Kernkompetenzen in den beiden grundlegenden Feldern ihrer späteren archäologischen Fachtä-

tigkeit, nämlich in Vortragstätigkeit und im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Durch das Rekapitu-

lieren der Vorlesungsinhalte vertiefen fortgeschrittene Studierende ihre Fach- und Sachkompetenz und 

verknüpfen diese mit bereits Gelerntem. Da diesen Bestandteilen zum Nachweis der Lernergebnisse so-

mit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, sind sie als Studien- und Prü-

fungsleistungen definiert. 
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Themenmodul I b: Spätantike 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie 

Modul Themenmodul I b: Spätantike 

Modulnummer 5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 2. 

Leistungspunkte (LP) 14 LP 

Workload (h) insgesamt 420 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse im Bereich der spätantik-frühchristlichen Archäologie. Die 

Studierenden können Denkmäler analysieren und kulturhistorisch einbetten. 

Lehrinhalte  

Gegenstand des Moduls sind die materiellen Hinterlassenschaften der spätantiken Kultur. Es kommen kon-

zeptionelle Fragestellungen zum Tragen, die die Kultur der Antike beispielsweise auf Identitäten, kulturellen 

Wandel, das Verhältnis von Menschen und Umwelt, Migrations- und Akkulturationsaspekte untersuchen. In 

Lehrveranstaltungen werden an exemplarischen Denkmälern fachwissenschaftliche Kenntnisse und Metho-

den selbständig trainiert und vertieft. Die polyvalente Vorlesung dient in diesem Modul der Vertiefung der er-

worbenen Kenntnisse im Bereich des gewählten Schwerpunktes. Inhaltliche Wiederholungen sind ausge-

schlossen, da die Vorlesungen zu unterschiedlichen Themen angeboten werden. Regelmäßig angeboten wer-

den Lehrveranstaltungen zu den aktuellen und langfristig verfolgten Forschungsschwerpunkten des Instituts, 

sodass die Studierenden eine unmittelbare Teilhabe an den Forschungsprojekten haben. Das Wahlpflichtmo-

dul ermöglicht den Studierenden, ihre Bildungsbiografie aktiv zu gestalten. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden verfügen sowohl über erweiterte als auch vertiefte Kenntnisse spätantik-archäologischer 

Objekte und Denkmäler und können unter Berücksichtigung aktueller Forschungsdiskussionen die einschlä-

gigen Methoden reflektiert und kritisch anwenden. Die Studierenden verfügen über methodische und analyti-

sche Kompetenzen, um eigenständig komplexe Forschungsfragen analysieren zu können. Durch die Untersu-

chung von Form und Stil, von Werkstatttraditionen bzw. deren Entwicklung sowie ihrer Rezeption innerhalb 

bestimmter Zeiträume sind die Studierenden in der Lage, Objekte/Kunstwerke und Bauten selbständig in funk-

tionale, soziale und kulturgeschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Die Studierenden können die Über-

lieferungsbedingungen und die Aussagekraft (und -grenzen) der jeweiligen Quellengattungen einschätzen und 

die vorgestellten Methoden und Theorien kritisch reflektieren. Durch Analyse und Präsentation ergibt sich eine 

Erweiterung und Vertiefung der systemischen sowie der kommunikativen Kompetenzen. Die unmittelbare Dis-

kussion der Präsentation nach dem Referat baut vor allem die Feedback- und Kritikfähigkeit der Studierenden 

weiter aus. Darüber hinaus werden wissenschaftliche Austauschformen eingeübt, wie sie auf Tagungen etc. 

üblich sind.  Die Studierenden erweitern ihre Medienkompetenz und das kritische Verständnis für den Einsatz 

von KI. 

 

3 Aufbau 
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Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 VL Vorlesung Christliche Archäologie P 
30 h / 2 

SWS 
30 h 

2 S 
Vertiefungs-

seminar 
Christliche Archäologie P 

30 h / 2 

SWS 
210 h 

3 Ü Übung Christliche Archäologie P 
30 h / 2 

SWS 
90 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie und 

Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. Alle Lehrveran-

staltungen müssen aus dem Bereich der christlichen/spätantiken Archäologie kommen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP Referatsbezogene schriftliche Arbeit 

Hausar-

beit: ca-

8-9 Sei-

ten 

2 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 15 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 Abschlusskolloquium 45 min. 1 

2 Referat 45 min. 2 

3 Referat 45 min. 3 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 

SL Nr. 1 1 LP 

SL Nr. 2 3 LP 

SL Nr. 3 3 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 4 LP 

Summe LP  14 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Präsenz-

zeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen 

u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, wird dieser dennoch 

den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 

wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 
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6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Nachweis von Lateinkenntnissen im Umfang des Latinums bei den Do-

zent*innen der gewählten Lehrveranstaltungen 

Regelungen zur Anwesenheit 

In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwe-

senheit wird jedoch dringend empfohlen, da die Studierenden die Lehrin-

halte nur sehr schwer im Selbststudium erwerben können. Behandelt wer-

den verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen 

und Modellen. Kenntnisse über diese Objekte können nicht im Selbststu-

dium erworben werden, da die kritische Analyse der Denkmäler sowie des 

aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Ple-

num diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu 

konzipierte Fragestellungen zur Diskussion und präsentieren die Ergeb-

nisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. P. Bonnekoh FB 08 – Geschichte/ Philosophie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Late Antiquity 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Lecture Christian Archaeology 

LV Nr. 2: Seminar Christian Archaeology 

LV Nr. 3: Course Christian Archaeology 

 

9 Sonstiges 

 Abschlusskolloquien, Referate und schriftliche Hausarbeiten stellen für den Studiengang unverzicht-

bare Prüfungs- und Studienleistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adä-

quate Kernkompetenzen in den beiden grundlegenden Feldern ihrer späteren archäologischen Fachtä-

tigkeit, nämlich in Vortragstätigkeit und im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Durch das Rekapitu-

lieren der Vorlesungsinhalte vertiefen fortgeschrittene Studierende ihre Fach- und Sachkompetenz und 

Verknüpfen diese mit bereits Gelerntem. Da diesen Bestandteilen zum Nachweis der Lernergebnisse 

somit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, sind sie als Studien- und Prü-

fungsleistungen definiert. 
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Themenmodul II b: Frühmittelalter/Byzanz 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie  

Modul Themenmodul II b: Frühmittelalter/Byzanz 

Modulnummer 6 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 3. 

Leistungspunkte (LP) 14 LP 

Workload (h) insgesamt 420 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) WP 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse im Bereich der byzantinischen Archäologie. Die Studierenden 

können Denkmäler analysieren und kulturhistorisch einbetten. 

Lehrinhalte  

Gegenstand des Moduls sind die materiellen Hinterlassenschaften der frühmittelalterlichen/byzantinischen 

Kultur (7.-10 Jh.). Es kommen konzeptionelle Fragestellungen zum Tragen, die die Kultur jener Zeit beispiels-

weise auf Identitäten, kulturellen Wandel, das Verhältnis von Menschen und Umwelt, Migrations- und Akkul-

turationsaspekte untersuchen. In Lehrveranstaltungen werden an exemplarischen Denkmälern fachwissen-

schaftliche Kenntnisse und Methoden selbständig trainiert und vertieft. Die polyvalente Vorlesung dient in 

diesem Modul der Vertiefung der erworbenen Kenntnisse im Bereich des gewählten Schwerpunktes. Inhaltli-

che Wiederholungen sind ausgeschlossen, da die Vorlesungen zu unterschiedlichen Themen angeboten wer-

den. Regelmäßig angeboten werden Lehrveranstaltungen zu den aktuellen und langfristig verfolgten For-

schungsschwerpunkten des Instituts, sodass die Studierenden eine unmittelbare Teilhabe an den Forschungs-

projekten haben. Das Wahlpflichtmodul ermöglicht den Studierenden, ihre Bildungsbiografie aktiv zu gestal-

ten. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden verfügen sowohl über erweiterte als auch vertiefte Kenntnisse archäologischer Objekte und 

Denkmäler aus der frühmittelalterlichen/byzantinischen Zeit (7.-10. Jh.) und können unter Berücksichtigung 

aktueller Forschungsdiskussionen die einschlägigen Methoden reflektiert und kritisch anwenden. . Die Stu-

dierenden verfügen über methodische und analytische Kompetenzen, um eigenständig komplexe Forschungs-

fragen analysieren zu können. Durch die Untersuchung von Form und Stil, von Werkstatttraditionen bzw. deren 

Entwicklung sowie ihrer Rezeption innerhalb bestimmter Zeiträume sind die Studierenden in Lage Ob-

jekte/Kunstwerke und Bauten selbständig in funktionale, soziale und kulturgeschichtliche Zusammenhänge 

einzuordnen. Die Studierenden können die Überlieferungsbedingungen und die Aussagekraft (und -grenzen) 

der jeweiligen Quellengattungen einschätzen und die vorgestellten Methoden und Theorien kritisch reflektie-

ren. Durch Analyse und Präsentation ergibt sich eine Erweiterung und Vertiefung der systemischen sowie der 

kommunikativen Kompetenzen. Die unmittelbare Diskussion der Präsentation nach dem Referat baut vor al-

lem die Feedback- und Kritikfähigkeit der Studierenden weiter aus. Darüber hinaus werden wissenschaftliche 

Austauschformen eingeübt, wie sie auf Tagungen etc. üblich sind. Die Studierenden erweitern ihre Medien-

kompetenz und das kritische Verständnis für den Einsatz von KI. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 VL Vorlesung Christliche Archäologie P 
30 h / 2 

SWS 
30 h 

2 S 
Vertiefungs-

seminar 
Christliche Archäologie P 

30 h / 2 

SWS 
210 h 

3 Ü Übung Christliche Archäologie P 
30 h / 2 

SWS 
90 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts für Klassische Archäologie und 

Christliche Archäologie frei die Vorlesung, die Übung und das Vertiefungsseminar zu wählen. Alle Lehrveran-

staltungen müssen aus dem Bereich der christlichen/frühmittelalterlichen/byzantinischen Archäologie kom-

men. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP Referatsbezogene schriftliche Arbeit 

Hausar-

beit:  8-9 

Seiten 

2 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 15 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 Abschlusskolloquium 45 min. 1 

2 Referat 45 min. 2 

3 Referat 45 min. 3 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 

SL Nr. 1 1 LP 

SL Nr. 2 3 LP 

SL Nr. 3 3 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 4 LP 

Summe LP  14 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Präsenz-

zeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen 

u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, wird dieser dennoch 

den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 

wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 
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6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreicher Abschluss des Moduls Sprache 

Regelungen zur Anwesenheit 

In allen Lehrveranstaltungen besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwe-

senheit wird jedoch dringend empfohlen, da die Studierenden die Lehrin-

halte nur sehr schwer im Selbststudium erwerben können. Behandelt wer-

den verschiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen 

und Modellen. Kenntnisse über diese Objekte können nicht im Selbststu-

dium erworben werden, da die kritische Analyse der Denkmäler sowie des 

aktuellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Ple-

num diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu 

konzipierte Fragestellungen zur Diskussion und präsentieren die Ergeb-

nisse eigener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. P. Bonnekoh FB 08 – Geschichte/Philosophie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Early Middle Ages/Byzantium 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Lecture Christian Archaeology 

LV Nr. 2: Seminar Christian Archaeology 

LV Nr. 3: Course Christian Archaeology 

 

9 Sonstiges 

 Abschlusskolloquien, Referate und schriftliche Hausarbeiten stellen für den Studiengang unverzicht-

bare Prüfungs- und Studienleistungen dar. Hauptsächlich durch sie erwerben die Studierenden adä-

quate Kernkompetenzen in den beiden grundlegenden Feldern ihrer späteren archäologischen Fachtä-

tigkeit, nämlich in Vortragstätigkeit und im Verfassen wissenschaftlicher Beiträge. Durch das Rekapitu-

lieren der Vorlesungsinhalte vertiefen fortgeschrittene Studierende ihre Fach- und Sachkompetenz und 

verknüpfen diese mit bereits Gelerntem. Da diesen Bestandteilen zum Nachweis der Lernergebnisse so-

mit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, sind sie als Studien- und Prü-

fungsleistungen definiert. 
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Interdisziplinäre Studien 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie  

Modul Interdisziplinäre Studien 

Modulnummer 7 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 2 

Leistungspunkte (LP) 15 LP 

Workload (h) insgesamt 450 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Aneignung von Kompetenzen aus dem Bereich des interdisziplinären Arbeitens. Die Stu-

dierenden lernen Inhalte und Methoden einer oder mehrerer Nachbardisziplinen kennen. Sie können Rele-

vantes für das eigene Studienfach identifizieren, darlegen und anwenden. 

Lehrinhalte  

Lehrinhalte sind die vertiefte inhaltliche und methodische Auseinandersetzung mit Nachbardisziplinen (Ägyp-

tologie und Koptologie, Geschichte, Alte Kirchengeschichte, Klassische Philologie, Kunstgeschichte, Ur- und 

Frühgeschichte, Vorderasiatische Philologie, Vorderasiatische Altertumskunde). Das Pflichtmodul ermöglicht 

den Studierenden, ihre Bildungsbiografie aktiv zu gestalten. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden erweitern ihren fachlichen und methodischen Horizont sowie ihr kulturelles Bewusstsein, 
das aktuelle gesellschaftliche Diskurse (z. B. Identitäten, kulturellen Wandel, das Verhältnis von Menschen 

und Umwelt, Migrations- und Akkulturationsaspekte) reflektiert. Sie erwerben interdisziplinäres Fachwissen 

und übergreifende Kompetenzen zur Vorbereitung ihrer Masterarbeit. Durch die Auseinandersetzung mit un-

bekannten Inhalten erweitern sie ihre Diskurs-, Problemlösungs- und Transferkompetenz und setzen diese ge-

zielt in neuen fachlichen und interdisziplinären Kontexten ein.    
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 VL Vorlesung Vorlesung Nachbardisziplin P 
30 h / 2 

SWS 
60 h 

2 VL Vorlesung Vorlesung Nachbardisziplin P 
30 h / 2 

SWS 
60 h 

3 S 
Vertiefungs-

seminar 

Vertiefungsseminar Nach-

bardisziplin 
P 

30 h / 2 

SWS 
240 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Studierenden haben die Möglichkeit aus dem Lehrangebot der genannten Nachbardisziplinen 

(Punkt 2 Lehrinhalte) frei die Vorlesungen und das Vertiefungsseminar zu wählen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP 

nach Maßgabe der Prüfungs-

ordnung/der Modulbeschrei-

bungen des jeweiligen Faches 

nach Maßgabe der 

Prüfungsord-

nung/der Modul-

beschreibungen 

des jeweiligen Fa-

ches 

3 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamt-

note 
10 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

 Keine    

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

LV Nr. 3 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
- - 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 12 LP 

Summe LP  15 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 
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6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
Keine  

Regelungen zur Anwesenheit 
Nach Maßgabe der Prüfungsordnung/der Modulbeschreibungen des 

jeweiligen Faches 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. P. Bonnekoh 
FB 08 – Geschichte/Philoso-

phie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Interdisciplinary Studies 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Lecture 

LV Nr. 2: Lecture 

LV Nr. 3: Seminar 

 

9 Sonstiges 

 Schriftliche Hausarbeiten bzw. Klausuren stellen für den Studiengang unverzichtbare Prüfungs-

leistungen dar. Die Studierenden erwerben durch sie adäquate Kernkompetenzen in einem der 

grundlegenden Felder ihrer späteren wissenschaftlichen Tätigkeit, nämlich dem Verfassen wis-

senschaftlicher Beiträge. Durch Klausuren erwerben die Studierenden Methoden-, Fach- und 

Sachkompetenz in der Nachbardisziplin. Da diesen Bestandteilen zum Nachweis der Lernergeb-

nisse somit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, sind sie als Prü-

fungsleistung definiert. 

Die erhöhten Eigenstudien in den Veranstaltungen des Wahlfächermoduls spiegeln sich auch in 

der erhöhten Vergabe von Leistungspunkten wider. 
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Praxis 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie 

Modul Praxis 

Modulnummer 8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 3. 

Leistungspunkte (LP) 17 LP 

Workload (h) insgesamt 510 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vertiefung von Kompetenzen im praktischen Bereich. Die Studierenden sind zum einen 

in der Lage mit antiken Originalen umzugehen und mit ihnen zu arbeiten. Zum anderen lernen sie archäologi-

sche Lerninhalte zu konzipieren und zu vermitteln. 

Lehrinhalte  

Lehrinhalt ist eine unmittelbare praktische Tätigkeit an archäologischen Objekten vorzugsweise im Archäolo-

gischen Museum der Universität. Archäologische Objekte oder museale Inszenierungen werden diskutiert und 

klassifiziert. Das archäologische Praktikum kann auch im Ausland und/oder bei außeruniversitären Institutio-

nen absolviert werden. Als archäologische Praktika können auch Exkursionen angerechnet werden. Das archä-

ologische Praktikum soll drei Wochen dauern. Wenn hierfür Exkursionen angerechnet werden sollen, sind Ex-

kursionen mit einer Gesamtdauer von zwölf Tagen angemessen. Die Exkursionstage können auch durch meh-

rere kurze Exkursionen (ggf. Tagesexkursionen) erworben werden. Das didaktische Praktikum wird durch Gra-

duierte (mindestens Master) supervisiert. Im didaktischen Praktikum werden praktische archäologische The-

men behandelt und besonders im Hinblick auf die didaktische Vermittlung umgesetzt. 

Lernergebnisse  

Die Studierenden erweitern ihre Kompetenz im praktischen Umgang mit archäologischen Objekten und schu-

len insbesondere bei der Betreuung von BA-Studierenden ihre (museums-) didaktischen Fähigkeiten. Dies be-

fähigt sie zur chronologischen und typologischen Einordnung von archäologischen Artefakten und deren Ver-

mittlung. Durch die Mitwirkung an Ausstellungsvorbereitungen- und konzepten (u. a. Beteiligung am Aufbau, 

Verfassen von Katalogbeiträgen etc.) haben Studierende erste Einblicke in die Museumsarbeit und Wissens-

vermittlung erhalten und dadurch ihre Transfer- und Kommunikationskompetenzen vertieft. Darüber hinaus 

treten sie in Kontakt mit aktuellen gesellschaftlichen Diskursen (z. B. Identitäten, kulturellen Wandel, das Ver-

hältnis von Menschen und Umwelt, Migrations- und Akkulturationsaspekte). Die Möglichkeit, sich Ausgrabun-

gen oder Praktika im Ausland anrechnen zu lassen bzw. an Exkursionen teilzunehmen, ist zudem förderlich 

für die ständige Weiterentwicklung interkulturellen Kompetenzen der Studierenden und das respektvolle Mit-

einander. Durch die Teilnahme an von Angehörigen des Instituts geleiteten Ausgrabungen und/oder Surveys 

sind die Studierenden unmittelbar in die Forschungsprojekte des Instituts eingebunden. 

Dem didaktischen Praktikum liegt als didaktisches Konzept die intensive Betreuung in Kleingruppen zu-

grunde, was gleichzeitig den respektvollen Umgang miteinander und die Teamfähigkeit stärkt.  Insofern berei-

tet dieses Modul die Studierenden konkret auf die verschiedenen möglichen Berufsfelder des archäologischen 

Arbeitens vor und dient zugleich der Berufsorientierung. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 P 

Archäologi-

sches Prakti-

kum 

Archäologisches Prakti-

kum 
P 

30 h / 2 

SWS 
150 h 

2 P 
Didaktisches 

Praktikum 
Didaktisches Praktikum P 

30 h / 2 

SWS 
300 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

- 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP 
 3 Präsentationen als Sitzungsge-

staltungen einer Lehrveranstaltung 

3 Sitzungen: je 

90 min 
2 100 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 15 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 Praktische Übungsarbeit oder Protokollführung 

Praktische Übungsar-

beit: 45-90 min.; Pro-

tokollführung: semes-

terbegleitend, pro Sit-

zung 1-3 Seiten 

1 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  1 LP 

LV Nr. 2 1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
SL Nr. 1 5 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 10 LP 

Summe LP  17 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss der Pflichtmodule 1 und 2 sowie der beiden 

Wahlpflichtmodule 3 und 4 bzw. 5 und 6. 
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Regelungen zur Anwesenheit 

Im didaktischen Praktikum besteht Anwesenheitspflicht, da ver-

schiedene Denkmälergattungen überwiegend an Originalen, Abgüs-

sen und Modellen behandelt werden. Kenntnisse über diese Objekte 

können nicht im Selbststudium erworben werden, da die mit der 

praktischen Übung verbundene Vorgehensweise sowie die einzelnen 

Arbeitsschritte und Ergebnisse gemeinsam im Plenum diskutiert 

werden müssen. Die Studierenden dürfen in der praktischen Übung 

an maximal 3 Terminen fehlen, andernfalls besteht kein Prüfungsan-

spruch. Wird das archäologische Praktikum im Archäologischen Mu-

seum der WWU absolviert, gilt für die Anwesenheitspflicht die glei-

che Regelung wie im didaktischen Praktikum. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. T. Schreiber 
FB 08 – Geschichte/Philoso-

phie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch 

Modultitel englisch Practical Training 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Archaeological Internship 

LV Nr. 2: Didactic Internship 

 

9 Sonstiges 

 Praktische Übungsarbeiten bzw. Protokollführung stellen für den Studiengang unverzichtbare 

Prüfungs- und Studienleistungen dar. Durch Praktische Übungsarbeiten erwerben die Studieren-

den die Fähigkeit, ihre Studienqualifikationen z. B. durch die eigenständige Bearbeitung von ar-

chäologischen Artefakten praktisch anzuwenden. Durch die Protokollführung erwerben Studie-

rende analytische Kompetenzen unter Berücksichtigung ihrer Fach- und Sachkenntnis. Im didak-

tischen Praktikum erwerben die Studierenden durch die Wissensvermittlung museumspädagogi-

sche und didaktische Fähigkeiten. Da diesem Bestandteil zum Nachweis der Lernergebnisse so-

mit ein überaus wichtiger berufsvorbereitender Stellenwert zukommt, ist er als Prüfungsleistung 

definiert. 

Wird das Modul auf Antrag beim Modulbeauftragten durch ein Praktikum an einem anderen Mu-

seum/Amt für Bodendenkmalpflege absolviert, so ist ein Learning Agreement erforderlich. 
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Abschluss 

Studiengang Klassische und Christliche Archäologie 

Modul Abschluss 

Modulnummer 9 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 4. 

Leistungspunkte (LP) 30 LP 

Workload (h) insgesamt 900 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Das Modul dient der Vorbereitung und Anfertigung der Masterarbeit mit Abschlusskolloquium. Die Studieren-

den können wissenschaftliche Probleme identifizieren, sie schriftlich und mündlich darlegen und zu ihnen 

Stellung nehmen. Sie sind zudem in der Lage weiterführende Schlüsse zu ziehen. 

Lehrinhalte  

Die Masterarbeit behandelt ein Thema im Fach Klassische Archäologie oder im Fach Christliche Archäologie 

auf wissenschaftlich fortgeschrittenem Niveau. Hierbei soll Methodenreflexion ebenso wie die kritische Aus-

einandersetzung mit konzeptionellen Fragen eine Rolle spielen. Die Masterarbeit wird vom Studierenden selb-

ständig verfasst. Das Thema bzw. die Fragestellung kann der Studierende frei wählen, in Absprache mit dem 

ebenfalls vom Studierenden frei gewählten Betreuenden (je nach Kapazität). 

Lehrinhalt ist neben der Abschlussarbeit ein Kolloquium mit der Vorstellung und Diskussion laufender Ab-

schlussarbeiten. Im Kolloquium präsentieren die Studierenden und diskutieren auf wissenschaftlichem Ni-

veau die (Teil-)Resultate ihrer eigenen Abschlussarbeiten und die ihrer Kommilitoninnen und Kommilitonen. 

Die mündliche Prüfung dient dem Nachweis von Transferkompetenzen der Studierenden. In ihr werden Ver-

knüpfungen unterschiedlicher Bereiche des gewählten Schwerpunkts untereinander sowie mit der Masterar-

beit hergestellt. Die mündliche Prüfung soll erst nach der Bewertung der Masterarbeit erfolgen. 

Lernergebnisse  

In der Masterarbeit zeigen die Studierenden, dass sie eine im Umfang begrenzte archäologische Aufgaben-

stellung auf wissenschaftlich fortgeschrittenem Niveau in angemessener Zeit selbständig erarbeiten und die 

Ergebnisse sachgerecht darstellen können. Erworbene Kompetenz des Masterkolloquiums ist die Fähigkeit, 

sich mit Fachvertretern über fachliche Inhalte auf wissenschaftlichem Niveau auszutauschen. Durch die ver-

ständliche Kommunikation komplexer Sachverhalte im Rahmen des Abschlusskolloquiums werden sowohl 

Präsentations- also auch Vermittlungskompetenzen des Vortragenden geschult und ein produktives Miteinan-

der in der Lerngruppe erreicht. Die unmittelbare Diskussion im Anschluss an die Präsentation baut vor allem 

die Feedback- und Kritikfähigkeit der Studierenden weiter aus. 

Durch die mündliche Prüfung wird zudem die Transferkompetenz der Studierenden unter Beweis gestellt. 

 

3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 
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1 K 
Masterkol-

loquium 
Masterkolloquium P 

30 h / 2 

SWS  
120 h 

2   Masterarbeit P - 750 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Studierende können abhängig von ihren Betreuern und dem gewählten Studienschwerpunkt Klassische Ar-

chäologie oder Christliche Archäologie zwischen den angebotenen Masterkolloquien wählen. 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MTP Masterarbeit  60-90 Seiten 2 80 % 

2 MTP Mündliche Prüfung 30 min. 2 20 % 

Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote 30 % 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 Präsentation der Masterarbeit 45 min 1 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 
LV Nr. 1   1 LP 

Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
SL Nr. 1 1 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 

PL Nr. 1 23 LP 

PL Nr. 2 5 LP 

Summe LP  30 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und Präsenz-

zeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen 

u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, wird dieser dennoch 

den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen nachgewiesen 

wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreicher Abschluss der Pflichtmodule 1 und 2 sowie der beiden Wahl-

pflichtmodule 3 und 4 bzw. 5 und 6. 

Regelungen zur Anwesenheit 

Im Masterkolloquium besteht keine Anwesenheitspflicht. Die Anwesenheit 

wird jedoch dringend empfohlen, da die Studierenden die Lehrinhalte nur 

sehr schwer im Selbststudium erwerben können. Behandelt werden ver-

schiedene Denkmälergattungen, mitunter an Originalen, Abgüssen und 

Modellen. Kenntnisse über diese Objekte können nicht im Selbststudium 

erworben werden, da die kritische Analyse der Denkmäler sowie des aktu-

ellen Stands der Forschungsmeinung interaktiv erarbeitet und im Plenum 

diskutiert werden muss. Zudem stellen die Dozierenden auch neu konzi-

pierte Fragestellungen zur Diskussion und präsentieren die Ergebnisse ei-

gener, oftmals noch unpublizierter Forschung. 
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7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte*r/FB 

Prof. Dr. A. Lichtenberger/Jun.-

Prof. Dr. S. Huy/ Dr. P. Bonne-

koh/ Dr. T. Schreiber 

FB 08 – Geschichte/ Philosophie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Stu-

diengängen 
- 

Modulsprache(n) deutsch, englisch 

Modultitel englisch Degree Studies 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: Master Colloquium 

LV Nr. 2: Master Thesis 

 

9 Sonstiges 

 - 
 

  

2153



 

 

Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-

gen der Universität Münster (AB Uni) in Kraft.  

 

(2) Die Änderungsordnung gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2026/2027 in den Mas-

terstudiengang „Klassische und Christliche Archäologie“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität 

Münster immatrikuliert werden. Diese Änderungsordnung gilt ab dem Wintersemester 2026/2027 ebenso 

für alle Studierenden, die vor dem Wintersemester in den Masterstudiengang „Klassische und Christliche 

Archäologie“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster eingeschrieben wurden und nach der 

Prüfungsordnung für Masterstudiengang „Klassische und Christliche Archäologie“ an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster studieren; in Bezug auf die durch diese Änderungsordnung geänderten Mo-

dule jedoch nur, wenn und soweit sie diese Module noch nicht vor Beginn des Wintersemester 2026/2027 

nach der ursprünglichen Fassung begonnen bzw. abgeschlossen haben. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geschichte/Philosophie 

(Fachbereich 08) vom 15.12.2025. 

Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

des Hochschulgesetzes NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule 

nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 

denn 

 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher bean-

standet 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlus-

ses nicht hingewiesen worden. 
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Münster, den 27.01.2026      Der Rektor 

 

 

         Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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